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sagt Alexandra Geiger von den Ge-
schwistern Hofmann über die Famili-
enzusammenführung. Vor knapp ei-
ner Woche kam ihr zweiter Sohn Da-
vid zur Welt.

.
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Auf einen Blick

„Daniel liebt seinen klei-
nen Bruder über alles“,

Ein Eislauftraining für Kinder mit
Spielern der Tower Stars Ravens-
burg bietet die SZ am Montag auf
der Eisbahn an.

Sigmaringen

Haben Sie Fragen zum Abo oder zur Zustellung? Rufen Sie uns an: 0180 / 200 800 1. Für nur sechs Cent pro Anruf.
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Ihre schnelle Verbindung

SIGMARINGEN (sz) - In der Sporthalle
des Hohenzollerngymnasiums findet
am Sonntag um 14 Uhr die jährliche
Turnschau des TB Sigmaringenstatt.
Verschiedene Kinder- und Jugend-
gruppen präsentieren dabei einen
Querschnitt ihres Könnens. Gleichzei-
tig wird das Sportabzeichender Ju-
gend an diesem Nachmittag über-
reicht. Interessierte können sich dabei
über das vielfältige Sportangebot des
Turnerbundes für alle Altersgruppen
informieren. Der Eintritt zu der Veran-
staltung ist frei. 

Turnschau

Turnerbund zeigt
sein Sportangebot

.
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Einblick in das Sigmaringer Ge-
schäftsleben vor hundert Jahren gab
die Hohenzollerische Volks-Zeitung
am 11. Dezember 1909 mit folgen-
dem Artikel: 

„Zu der bisher vorhandenen An-
zahl sehenswerter Ladengeschäfte
am Karlsplatz, in der Marktstraße, in
der Antonstraße und Schwabstraße
haben sich in diesem Sommer durch
Neubau oder durch Umbau ver-
schiedene beachtenswerte neue Lä-
den mit großen und schönen Ausla-
gen hinzugesellt. Wir nennen in der
Marktstraße die Geschäfte des
Herrn Hoflieferanten Hering (Hutge-
schäft) und des Herrn Dorn (Herren-
Konfektion), beide in dem großartig
umgebauten stattlichen alten Hau-
se; in dem prachtvollen Neubau des
Herrn Hotz in der Schwabstraße das
Hut und Schirmgeschäft von Stepha-
nie Seelos Wwt, während der zweite
Laden vergeben, aber noch nicht in
Benutzung genommen ist; ferner in
dem umgebauten bisher Stephanie
Seelos’schen Hause in der Schwab-
straße der neue prächtige Laden
von Herrn Hofuhrmacher Bertler. Da
die hiesigen Ladenbesitzer sehr gut
eingerichtet sind und es verstehen,
ihre Auslagen mit Geschmack, oft in
geradezu hervorragender und sinni-
ger Weise anzuordnen, so ist es ein
Genuß, die schönen Schaufenster
zu betrachten. Besonders in den
Abendstunden bieten die meist mit
elektrischem oder mit Gasglühlicht
glänzend beleuchteten Geschäfte
einen herrlichen Anblick. – Erfreuli-
cher aber ist die Tatsache, dass unse-
re hiesigen Geschäfte gegen die
übermächtige Konkurrenz benach-
barter Industrie-Städte, welche dem
Geschmacke ihrer Arbeiter-Bevölke-
rung Rechnung tragend, vorherr-
schend auf die Billigkeit der Waren
ihr Augenmerk richtet und oft teure-
re und feinere Sachen weniger be-
rücksichtigt, zum Teil mit Erfolg den
Kampf aufzunehmen beginnen.

(ba)

Geschäfte florieren
vor 100 Jahren

sind im Landgericht Hechingen gefällt
worden. Der 17-jährige Haupttäter
geht für drei Jahre ins Gefängnis. Auf
dem Parkplatz vor der Stadthalle in Sig-
maringen kam es im Dezember 2008
zu einer Prügelei zwischen zwei Grup-
pen. Der 17-jährige Hauptangeklagte
rückte dabei seinem Gegenüber mit ei-
ner großen Taschenlampe zu Leibe.

Ein Sachverständiger erklärte, dass der
Waden- und Schienbeinbruch des Op-
fers von einem absichtlich herbeige-
führten Sturz und die Knochenfraktur
am Kopf vom Schlag mit der Taschen-
lampe herrühren könnten. Richter
Gerd Müller verurteilte den 17-Jähri-
gen zu einer Jugendstrafe von drei Jah-
ren. Ein zweiter 17-Jähriger, der das

Opfer ebenfalls schlug, erhielt eine
Freiheitsstrafe von zwei Jahren mit ei-
ner Bewährungszeit von zwei Jahren.
Das Urteil für zwei weitere Männer,
die der Beihilfe angeklagt waren, lau-
tete ein Jahr und sechs Monate mit ei-
ner Bewährungszeit von zwei Jahren
sowie eine Freiheitsstrafe von sechs
Monaten.

SIGMARINGEN (uka) - Ein 17-jähri-
ger Mann muss für drei Jahre hin-
ter Gitter. Er hatte im Dezember
vergangenen Jahres einen ande-
ren fast zu Tode geprügelt.

Die Urteile für vier Männer, die im De-
zember vergangenen Jahres einen
Mann fast zu Tode geprügelt haben,

Landgericht Hechingen

Zwei junge Männer gehen für längere Zeit hinter Gitter

„Bleibt gesund, wir sehen uns alle nächstes Jahr in dieser
Rund“, sagte der Nikolaus, der die Senioren des Städti-
schen Seniorenkreises bei ihrer Feier in der Unteroffiziers-
heimgesellschaft besuchte und für jeden eine Tafel Scho-
kolade mitbrachte. Etwas verspätet haben sich nicht nur
der Nikolaus, sondern auch die Senioren, denn der Bus, der

die Sigmaringer zur Graf-Stauffenberg-Kaserne fahren
sollte, kam einfach nicht. Mit Ersatzautos fuhren die Senio-
ren dann in die Kaserne. Der Nikolaus freute sich, dass die
Senioren trotz des langen Wartens und kalten Füßen noch
schön gemeinsam bei Kaffee und Plätzchen feierten und
Weihnachtslieder sangen. uka/Foto: Ute Korn-Amann

Adventsnachmittag

Sigmaringer Senioren bekommen Lob vom Nikolaus

Ein Hammer-Geschenk

11

Geländewagenfans bekommen nur
bei der Erwähnung des Namens
Hummer H1 feuchte Hände und
leuchtende Augen. Socken, Krawat-
ten oder Computer-Krams gehören
der Vergangenheit an. Das beson-
dere Action-Weihnachtsgeschenk
für Männer: ein
Hummer H1-of-
froad-Gut-
schein.

Im Internet
finden sich zahl-
reiche Anbie-
ter, die den
Traum vom
Selbst-Hum-
mer-fahren er-
füllen. Gebucht
werden kön-
nen eine oder auch gleich mehrere
Stunden, mit oder ohne Übernach-
tung. Nach einer detaillierten Ein-
weisung in das Monstergefährt (6,5
Liter Hubraum verteilt auf acht Zylin-
der, Breite 2,25 m/Höhe 1,82m),
steht dem ultimativen Fahrfeeling
nichts mehr im Weg. Auf dem
Offroad-Gelände geht es anfangs
über harmlose Steigungen. Im Laufe
der Fahrt werden die Geländehin-
dernisse immer anspruchsvoller:
steile, schräge Auf- und Abfahrten,
tiefe Bodenwellen, Sandhügel, gro-
ße Wasserlachen und vieles mehr,
was den echten Offroad-Kick in ei-
nem Hummer H1 ausmacht. Auch
wenn es sich eingangs so liest, dieser
Geländetrip ist nicht nur für Männer
gedacht – auch Frauen sind ganz be-
geistert. Eine Freundin von mir hat
nach ihrem Hummer H1-Offroad-
Trip drei Tage lang das Dauergrinsen
nicht mehr aus dem Gesicht bekom-
men. Christine Martin

Christine Martin

Vincent Fries legt auf
SIGMARINGEN (sz) - Im Jahr 2005
wurde der Niederbayer Vincent Fries
aus Vilshofen Europa- und Vizewelt-
meister im DJing bei den offiziellen
ITF-Championships. Heute lebt er in
München, arbeitet als Tontechniker,
Produzent und DJ. Am kommenden
Samstag, 12. Dezember, tritt der DJ
im Alfons X in Sigmaringen auf. Sein
Style reicht von französischem Filter-
House und Balearic Beats bis zu eige-
nen Produktionen unter dem Namen
„Jaunt“ – einer seiner Dance-Tracks
lief auch bei Germany’s Next Top Mo-
del. „Jaunt“ bildet sich aus „Fries“ und
„Club 84“. Mit dem Track „Lipstick“
stiegen sie von Null auf 16 der briti-
schen Radiocharts. Neben Festivals
wie Chiemsee Reggae, Rock im Park,
Rock am Ring, Splash und mehrmali-
ger Loveparade räumte er noch flei-
ßig bei Contests ab. Los geht die Party
ab 22 Uhr. Der Eintritt beträgt zehn
Euro.

Stadtinitiative zieht Lose
SIGMARINGEN (sz) - Die erste von
zwei Ziehungen der Weihnachtslose
der Stadtinitative findet am Sonntag,
13. Dezember, ab 15 Uhr an der Eis-
bahn statt. 

� Kurz berichtet

braucht wird, zurückgebaut werden.
Für das Provisorium sind 40 000 Euro
veranschlagt. Stadtrat Werner Kirsch-
baum (CDU) hinterfragte die Baustra-
ße kritisch, trug sie wie die anderen
Mitglieder des Bauausschusses aber
mit.

Die Bauarbeiten sollen im Frühjahr
beginnen und mindestens drei Mona-
te dauern. Die Stadt rechnet mit Ge-
samtkosten in Höhe von rund
750 000 Euro. Leitungen wie Wasser,
Strom und Gas werden neu verlegt.
Außerdem werden der Unterbau der
Straße sowie der Asphalt komplett er-
neuert. 

Da die Stadt im Bereich des jetzi-
gen Parkplatzes der Malteser ein Re-
genüberlaufbecken plant, wird in die-
sem Bereich der Kanal darauf vorbe-
reitet. 

Um einen Radweg abzuzwacken
sei die Straße zu klein, sagte der Stadt-
baumeister auf Nachfrage eines
Stadtrats. Der Bürgermeister stuft die
Baumaßnahme als dringend ein.
„Sonst würden wir es nicht machen.“

SIGMARINGEN (fxh) - Um die Bad-
straße ausbauen zu können, ist
nach Ansicht der Stadtverwaltung
eine 40 000 Euro teure Baustraße
notwendig. Der Gemeinderat trägt
dies mit. Im Frühjahr 2010 soll mit
der rund 750 000 Euro teuren Maß-
nahme begonnen werden.

Wenn die Badstraße zur Baustelle
wird, sind alle Wege nach Sigmarin-
gen versperrt. Der Weg in die Stadt
führt dann über Sigmaringendorf.
Doch so weit wird es nicht kommen.
Der Stadtbaumeister kündigte an,
dass eine Baustraße gebaut wird,
über die während der Bauarbeiten
der Verkehr geleitet werden kann.
„Anders lässt sich dies nicht machen“,
sagte Thomas Exler. Die Mitarbeiter
der städtischen Betriebe würden häu-
fig zwischen Stadt und ihrer Arbeits-
stelle hin- und herfahren. Wenn die
Stadt diese Fahrtzeiten bezahlen müs-
se, komme dies noch teurer. Die Bau-
straße soll an der Donau entlang füh-
ren und, wenn sie nicht mehr ge-

Bauausschuss

Stadt: Baustraße muss sein

LAIZ - Der Widerstand gegen den
auf einem Hausdach in der Meßkir-
cher Straße aufgestellten Mobil-
funkmast verstärkt sich: Im Laizer
Ortschaftsrat ist ein offener Brief
verlesen worden. Der Mann, der
mit O2 einen Vertrag geschlossen
hat, zeigt sich kooperativ. Er hat
sich einen Anwalt genommen und
will versuchen, O2 zum Abbau der
Antenne zu bewegen.

Von Michael Hescheler
und Ute Korn-Amann

Werner Kirschbaum, der Laizer Orts-
vorsteher, hat schon weniger heikle
Ortschaftsratssitzungen hinter sich
gebracht. Die Laizer Bürgervertreter
wollen sich der Diskussion stellen, ob-
wohl sie keine Handhabe haben. Das
ist das Ergebnis der dienstäglichen Sit-
zung. „Wir sagen nicht, das geht uns
nichts an“, sagt der Ortsvorsteher auf
Anfrage unserer Zeitung.

In der nächsten Sitzung kommt
das Thema erneut auf die Tagesord-
nung – und dann will der Ortschafts-

rat Position beziehen. Das Problem ist
in der Tat, dass der Kommunalpolitik
in diesen Fragen die Hände gebunden
sind. Masten in der Größe des Laizer
Modells können ohne Genehmigung
errichtet werden. Die Mobilfunkbe-
treiber haben lediglich eine Informati-
onspflicht.

Ein Laizer Bürger, der seinen Na-
men nicht in der Zeitung lesen möch-
te, gestattete O2 gegen Entgelt, den
Masten 20 Jahre auf dem Hausdach
zu betreiben. Die Kernfrage ist, ob
und wie der Vertrag gelöst werden
kann. Ein Rechtsanwalt wurde beauf-
tragt, einen Ausstieg zu prüfen. Er ha-
be überhaupt nicht mit dieser Reakti-
on gerechnet, sagt der Mann über
das negative Echo. „Ich persönlich se-
he dies nach wie vor nicht als Gefahr,
aber um den Frieden zu sichern, bin
ich bereit, einzulenken.“

Egal ob vom Büro oder vom
Wohnzimmer – wenn Elke Hilzinger
schräg gegenüber aus ihrem Fenster
schaut, hat sie den Masten im Blick.
Sie und ihr Mann haben den dreiseiti-
gen Brief an den Ortschaftsrat ge-
schrieben. Eine große Anzahl von An-
wohnern sehe in der Anlage ein ernst

zu nehmendes Risiko für das Wohlbe-
finden und die persönliche Gesund-
heit, heißt es in dem Brief. In Kürze
will die Initiative den Umfang des Wi-
derstands durch eine Unterschriften-
aktion belegen. Die Bürger kritisieren,
dass in anderen europäischen Län-
dern erheblich geringere Grenzwerte
festgesetzt wurden. Würde eine bau-
gleiche Anlage in der Schweiz oder in
Polen errichtet, wäre lediglich ein Pro-
zent des in Deutschland zulässigen
Werts erlaubt. Die Anwohner fordern
den Ortschaftsrat auf, den Haus-
eigentümer bei seiner Verhandlung
mit O2 zu unterstützen. Eine Informa-
tion im Vorfeld hätte zu einem ver-
nünftigen Gespräch geführt. „Jetzt
steckt der Karren bis zur Achse im
Dreck.“

Aus dem Rathaus ist zu hören, die
Stadt habe dem Mann rechtlich abge-
raten. In nicht-öffentlicher Sitzung in-
formierte die Stadt die Gemeinde-
und Ortschaftsräte über das Vorha-
ben des Mobilfunkbetreibers. 

Was den Ortsvorsteher beruhigt:
Bislang wird die Diskussion im Ort
sachlich geführt. Elke Hilzinger von
der Interessengemeinschaft will bei

diesem Stil bleiben. „Der Herr braucht
seine Kraft um sich gegen O2 durch-
zusetzen, und nicht, um sich uns ent-
gegenzustellen.“

O2 sieht keinen Bedarf

Bei O2 weiß man bislang nichts
von dem Widerstand in der Bevölke-
rung. „Bis heute hat sich keiner an un-
ser Unternehmen gewendet“, so Tho-
mas Lichtenberger von O2. Lichten-
berger ist zuständig für solche Verträ-
ge im Raum Baden-Württemberg und
Bayern und sagt auf Anfrage der SZ:
„Es gab ausgiebige Verhandlungen
bis der Vertrag abgeschlossen wurde,
und ich sehe da aus unserer Sicht kei-
ne Möglichkeit, daran etwas zu än-
dern.“

Diskussion

Funkmast sorgt weiter für Proteste
Vorsicht bissig: Gegen die Funkantenne auf einem Dach in der Meßkircher Straße in Laiz (rot eingekreist) regt sich Widerstand. Bürger sammeln Unter-
schriften und fordern vom Ortschaftsrat Unterstützung. Foto: Michael Hescheler

@ Bis nächste Woche soll
die Internetseite fertig

sein: Unter der Adresse www.run-
tervomdach.de gibt es dann weite-
re Informationen zu dieser Ausei-
nandersetzung. Der offene Brief ist
bereits auf unserer Internetseite
www.szon/mastlaiz in voller Länge
abgedruckt.


